
Organ von Staats -, Stadt - «. Gemeindebehörden,
zeig: > 5Bte «baf>en und bet ffitme Beklella. Id - n„.  . Mittagszeitnng der  Stadt Wiesbaden.

d ^ns-rrn Provinz-Z
«e, der Post b-st-l

Knzrlnumnier 15 P
dingungen mit 600 9Ji

■cn . . . monatl . 2.

der „HZiezkiad,
Slnjeigenpteift : Di« 42 mm breite Wiesbaden u. Vororte iald : Beilagen

i.60 10.— Mk. pro 1900
l— r -ilauflage 16.— Mi.

Koionelzeile oder deren Raum . . . . . ' "
Im ReklameteilDie flO mm breite Reklame,eite ÜJM2

nati)  Dari,
b" « "-ei- . noebühr. n durch Klage "und d. f « onku'Le 'rf-chrê ŵ d«
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Die Beschlüsse des Obersten Rates
Eder her-gestellt werben- Die Armeen  müssen ük
ans den F r i e d e n s z u sta n b zurückgeführt werben.
Regierung müßte sofort die Mittel prüfen, um bem
bie Notwendigkeit klar zu mache», jede ühertrieb
Ausgabe zu vermeiden.  Es müssen auch Maß
men getroffen werben für die Her aufsetzung
Kreörts und für die Einschränkung des Va
Notenumlaufs. P ‘
immemtritö die im Norden von Frankreich, anvetrisft.
klart öa^ Memorarröum. Hie WieöevaufriMunaA1*Tlft A4* lli a S>AAki. . Aa- Ml C * « , « u, . . _.

Wiederaufrichtung Deutschland beziehen- Wie der „Demos"
mitteilt. hat das Manifest auf Verlangen der französischen
Regierung Abänderungen erfahren. Ueber den Inhalt ist
folgendes bekannt:

Der Oberste Rat erkennt an . daß die Wiederaufrich-
tung der verwüsteten Gebiete und besonders der verwüste¬
ten Gebiete Frankreichs für die europäische Wicderaufrich-
tung unbedingt erforderlich ist. Kerner hat er die b e so n-
dere Lage Deutschlands  ins Auge gefaßt wo
augenblicklich jedes Unternehmen gehemmt ist und jeder
Versuch. Handelskredit'e zu erlangen , fehl schlägt und zwar
ans dem Grunde, weil seine Verpflichtungen zur Wieder-
gutmachung noch vollkommen unbekannt sind. Der Oberste
Rat glaubt deshalb, es wäre außerordentlich wünschens-
wert und liege im Interesse der alliierten Länder wie im
Interesse-Deutschlands, daß die gesamte Summe der
Wiedergutmachung,  die Deutschland gehalten ist.
nach dem Friedensvevtrag von Versailles zu zahlen so-
bald wie möglich festgesetzt  werde . Der Oberste
Rat glaubt, daß Deutschland in der Lage ver»
setzt werden muß die notwendigen Lebens¬
mittel und Rohstoffe zu erhalten,  und es muß

“t ^er Ansicht der Wiedergutmachnngsko-m
mWon notwendig rst. berechtigtsein . eine Anleihe

Was die verwüsteten Gebiete.
.J , er»

"V "m oob  me Wreoeraufrichtung von
großer Bedeutung für die wirtschaftliche Wiöderaufrichtungl.V1ti *nnAÄ e*v*fc 4 !a  m .-i js « . /: . ö

r- äu  den normalen Wirtschaft-
. .. , . -. Diese Wiederaufrichtungsarbeit,
die große Kapitalien erfordert, die man nicht aus den
laufenden Einnahmen bestreiten kann, kann jedoch nicht
ausgeschoben werden bis zur Zahlung der im Versailler
Vertrag Deutschland auferlegten Summe. Deshalb er-
achtet es der Oberste Rat für notwendig, daß die Kapitalien
mr die Wiederaufrichtung der verwüsteten Gebiete durch
^ » lEihe»  gefunden werden müssen, als deren Garan-
aen die Wiedergntmachungssummen gelten müssen, die
von Deutschland in Ausführung des Friedensvertrageszu verlangen sind.

Der Oberste Rat ist ferner entschlossen, im gemein¬
samen Interesse Deutschlands und seim-er Gläubiger die
Deutschland auferlegten Zahlungsfristen
auszuwählen,  und er hat beschlossen, von seinen Dele-
gierten  bei der Wiedergutmachungskommissionzu ver-
langen. Laß sie Deutschland von der Verlängerung
dieser Fristen  in Kenntnis setzen und es fragen ob
es damit einverstanden ist, daß sobald wie « glich auf ' der
" rund läge der Z ah lu ngsmögli ch ke ij die Gesamtsumme sest-
gcsetzt werde, die Deutschland als Entschädigung zuzahlen hat.

Europas und für die Rückkehr
lichen Beziehungen ist.

»J ^ Joachim von Preußen  bestreiitet dem
Wolfsbureau gegenüber, daß er in der gemeldeten Weis«

Vorfall beteiligt gewesen sei. Er habe in Gesellschaft
verschiedener Personen in einer Ecke gesessen und habe dem
Verlauf der Zwischenfälle nichi genau verfolgen können,

seinem Tisch und demjenigen ijer französischen
Gaite sich verschiedene Personen aufgestellt batten. Auch habe
er kerne Gegenstände geworfen.

*

mr ? " Reichswehrminister verfügte, daß Prinz Joachim
v üon  Greußen und der Rittmeister v. Platen,
der gleichfalls-an dem Zwischenfall im Hotel „Adlon" h«.
tetligt war. vorläufig in Schutzhaft  genommen werde«.

Eine Mahnung der Regierung.
Amtlich wird gemeldet: In her letzten Zeit häufen sich

in Berlin immer mehr die unliebsamen Vorfälle zwischen
deutschen Zivil- und Militärpersonen einerseits und Mit.

Kundgebungen in München
SenfalÄV ’ f ära' H°" te mittag fanden aus
Lickach-Plah Kundgebungen  statt , die sich gegen

sveutung  her Bevölkerung durch Schieber Wnck>% ausländische Juden richtete. Die demons^
^rg ° zog vor das Ministerium des Innern , wo sie d,
Bors andsmiiAtt dobzeiwache aufgehalten wurde. Nach

»°m Deutschvölkischen Schutz-
gewordê Zwischen Keim Minister Enöres vorst-

°rden waren, beruhigende Erklärungen abgegc
Men. rammte die Menge den Platz.

ß Lohnbewegungen.
Ẑ S!Tßi mt Xr Buchöruckergehilftn der „Neuen V
passive Resiste tut™  n Lohn fo rde rungen
konnte nicht erük>ei„en .Das Moniag-Morgenot
Men nnö̂ RdÄi ' f ^ tl?r bm  übrigen Buchdrm
^enz getrĵ en werden morgen ab pass
und Arbê ebA"" 'Verhandlungen zwischen Landarbeit

Besetzung Konstantinopels.
Die englische Regierung hat den Befehl zur Besetzung

rlonstantinopebs gegeben. Bon englischer Seite wird hierzuamtlich  gemeldet:
Die Alliierten sandten -er Türkei eine Note, der. wem»

nötig, energische Maßregeln folgen werden.
Nach dem „Matin " erreichen die zur Besetzung Konstan-

o- mrf™  bestimmten britischen Kräfte eine Stärke von
-o MV Mann , darunter 18 000 Inder . 10 400 Mann sind Be,
mtS angekommen. Als die Besetzung beschlossen wurde,
wurden au>4 Frankreich und Italien aufgesordert. sich daran
zu beteiligen. Die Beweggründe Lloyd Georges
zu dieser Entscheidung sind folgende: Die Haltung iler
ottomanlschen Kammer und die Bildung eines rein
w Kabinetts unter Jzzet Pascha und
die Machenischaften der ottomauischen Regierung im Kau-

Amerika und der Völkerbund.
- -^ ^ sHington,  7 . März. Mit 42 gegen 25 Stimmer
uToä JernfvU dem Vorbehalt zum Friedensoertraczu. nach dem b t  Bereinigten Staaten es ablehnsn an dev

Aufgaben des Völkerbundes mitzuhelsen.

Kein Auslieferungsv erlangen an
Oesterreich.

!>•. 7* März . „Daily Mail " meldet, daß
aestâ rM Oeste r rei ch, B nl ga r ien und Unga rn

Kriegsverbrecher selbst abzuurteilen . Nur
rjL ?nÜ £ 1 m i ffe  j 6re  Missetäter den Alliierten aus-

ß” Deutschland gerichtete Aufforderung, En.
f, e * « auszuliefern , bleibt, wenn er sich auf deut-
schmr Gebiet befinden sollte, aufrechterbalten.

Regierungswechsel in Stockholm.
^ ^ Regierung ist gestern^ •ciuftrogte öen fcü̂ crctt

^ " '^ öra „denten und Präsidenten der liberalen Partei,
& SLfKrSP" 1* F*  u °u°n Kabinetts. Es ist jedoch

^sozialistisches KabtE

? °kdet̂ i5" ^ ^m pommerschen « a n d a r b e i t e r st r e i!
i ° n sich zû LLTagesztg .". daß die Eiserne Divi-
-urmenschioß di? öemv̂ Ea ^ n von fe 8000 Mann zu-i<chrsbksde^ °ke demnächst zur Hilfeleistung bei der Früh-

Eine dämmern abtransportiert werden soll

»m » VeamtengehLtter.
«», «-»> » » «» S!« «» »« tm.

zwischen den in Wien die Verhanölun-
^etern der öfs°nis^ ^ ^^ pn der Behörden und den V-r-

Besoldun̂ EAE » Angestellten über die Neuregelung
^fen dje 5. "" ^ ^ niffe begonnen. Die Forderung "»

"nes Mindestbezuges von
l ^ tmvete folle» £ *J ÜT  J eM"e Bedienstete in Wien:
^unas, „l ^ °ußerdem für Frau und Kinder eine
^sekretür U l 1200 flronen  mhrlich erhalten. Der
^ das erklärte, die Bewilligung
”,s e& e i x.V I .̂ ^ ordernis für 214000 Staats-

das aesam/̂ K i a '̂/ - Milliarden Kronen steigern.
" fier  neuen s ?? ° « t se , n ko mm e n nach Durch.

^ ergebe " Steuerreform nicht einmal 6% Mil-

Jmmer mehr Beamte.
unterrichteten Kreisen wird der „Tägl . Rundschau*geschrieben:

In der öffentlichen Sitzung des Reichsrats

i n»Iaj ,e? - Die Kammer lehnte dies abden Rücktritt des Kablnctts zur Folge batte sßr«
ier Btlduna p.̂5u] tröate  öen Führer der Demokrateider Bildung eines neuen Kabinetts. Der erste' Ak
neuen Regierung war, die Forderungen der Streik!

?Äurch der Streik beendigt wurde. Pol

der Besoldungsreso rm.
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C ° Aus der Stadt. «
Aus dem Stadtparlament.

lSchiuß .i
Der nächste Punkt betraf Bie Vermehrung Bei

Mitglieder de r Schuldeputation um vier Mit¬
glieder ans d-cr Lehrerschaft. Die Vorlage entspringt dem
Wunsche der Lehrerschaft, die noch weitere Lehrcrkategorien
in der Deputation vertreten sehen mochte. Der Bericht¬
erstatter Stadtv . Schneider  empfiehlt namens des
Organisationsuusschusscs . den Antrag abzulehnen , da in
der Deputation schon wier Lehrer vertreten seien, und bei
der Anwahl von noch nter weiteren Lehrern die Vertretung
der städtischen Körv-richaften in der Minderheit sei. —
Stadtv . Helwig  bittet , dem Antrag des Ausschusses nicht
stattzugcibcn, und begründet in längeren Ausführungen die
Berechtigung des Wunsches der Lehrerschaft . Stadtv.
Witte  tritt Liesen Ausführungen bei . Stadtv . Krücke
begründet die Bedenken, die sich gegen die Ueberzähl der
Lehrerschaft in der Deputation geltend machen . An der
Debatte beteiligen sich noch die Stadtverordneten Gerhardt,
Frau Ncuhoff, Reichwein, Hildner , Helwig , Krücke und
Witte . Stadtv . Hildner stellt den Antrag , die Vorlage an
die Kommission zurückzuverweisen. Nachdem der Bericht¬
erstatter noch einmal den Standpunkt des Ausschusses ver¬
teidigt hatte , wurde der Antrag Hildner abgelhnt und die
Vermehrung der Deputation durch vier Lehrer entgegen
dem Antrag des Organisationsausschusses beschlossen.

Als Kassenrcvisoren  wurden die Stadtverord¬
neten Rumpf , Gorres , Fresenius , Holzhäuser,
Helwig  und Frl . Ilgen  gewählt.

Für den Nassauischen Städtetag.  der am 38.
und 19. März in Frankfurt stattfind-et, wurden als Vertreter
der Stadt Wiesbaden die Stadtverordneten Schröder,
v. Eck und Witte,  als deren Stellvertreter die Stadtver¬
ordneten Fresenius , Hildner und Licser gewählt.

Als Magistratsmitglied  wurde anstelle des ver¬
storbenen Stadtrats PH. Müller Stadtv . Otto H a c s e
bestimmt.

Die Verlängerung der <Mltigkeitsd -auer des alten
Tarifs für das Bestattungswesen  bis zur
Fertigstellung eines neuen Tarifes , der sich in Bearbeitung
befindet , wird genehmigt. "

Es folgte eine Anfrage Kettenbach:  Was hat der
Magistrat getan oder was gedenkt er zu tun . um die
Fried -hofsgärtnerei 'N den städtischen Betrieb zu über¬
nehmen ? Stadtv . Kettenbach  begründete seine Anfrage
mit dem Hinwfis , daß in Kreisen der Friedhofsgärtner
selbst der Wunsch nach Verstadtlichung der Frfidhoss-
gärtnerei vorhanden sei, was als ein Zeichen guter Kom-
munalisieruugspolitik in diesen Bernfskreisen angesehen
werden müsse. Stadtv . Witte  bestätigte die Ausführungen
des Vorredners und berichtete, das? in einer jüngst statt¬
gehabten Gärtncrversammlnng die gleiche Anregung gegeben
wurde . Stadtv . Becker sprach gegen die Vorschläge der
Kommunalisierung und führte namentlich die Achtung vor
der Pietät ins Feld , die es dem Einzelnen überlassen solle,
die Gräber der Angehörigen nach eigenen Wünschen zu
schmücken. Stadtv . Schröder  schließt sich dem an . Nach¬
dem noch eine Reihe weiterer Redner zu der Sache ge¬
sprochen batten , erklärte Bürgermeister Travers,  daß sich
di Friedhofsdeputatiou bereits mit der Angelegenheit be¬
fasse und biß man deren Entscheidung abwarten solle. Da¬
mit war die Anfrage erledigt

Zwei weitere Anfragen des Stadtv . Zorn,  die auf der
Tagesordnung standen, wurden zurückgezogen.

Es wurde noch beschlossen, zwecks Veratuna über die
Wahl eines besoldeten Beigeordneten für den Beigeord¬
neten Körner nnd eines neuen Beigeordneten für den
nächsten Freitag eine außerordentliche Sitzung anzuberan
men , worauf die Sitzung nach 'A8  Uhr geschlossen wurde , ll. 8.

Dienstjubiläum . Am 1. April kann Herr Magistrats-
Obers «kretär Kauffmann  auf eine 49jährige Tätigkeit
im Dienste der Stadt Wiesbaden zurückblicken. Während
dieser Zeit M er ansschlietzlich in der städtischen Armen-
verwaltung (Fürsorgeamt ! und in der GeneraMerussvor-
mundschast tätig und bei seiner Dienstbehörde als ein
tüchtiger und pflichttreuer Beamter bekannt . Durch setn
entgegenkommendes Wesen hat er sich die Achtung und Ver¬
ehrung werter Kreise erworben . Es wird ihm deshalb an
seinem Jubeltag . welcher mit einer Feier verbunden sein
wird , an Ehrungen nicht fehlen.

LebeuSmittclverteilung . Ans die im Verteilungsplan
für die 11. Woche vom 8. bis 14. März 1930 vorgesehenen
859 Gr . feinen Zucker und 856 Gr . Kinder -Gerstenmehl
haben außer den Kindern im 1. und 2. Lebensjahre auch
werdende Mütter Anspruch.

Gemeindesteuer nnd Kaualbenutzungsgebühren . Die
Zahlung öeö nachträglich angeforderten Gemcindeein-
kommenstcuerzuschlages und der KanalbenuhungsgebMc
hat zu erfolgen am 8. und 9. März d. I . von den Steuer¬
pflichtigen mit den Anfangsbuchstaben L und N. Die auf
dem Steuerzcttel angegebene Straße ist maßgebend.

Gemeinnützige Siedlungs -Gesellschaftm b. H. kür Wies¬
baden . Im heutigen Anzeigenteil ist ein neues Verzeichnis
über Beteiligungen an der Gemeinnützigen Siedlungs-
Gesellschaft m. b. H. für Wiesbaden enthalten . Durch diese
Beteiligung wird das Kapital der Gesellschaft wieder
wesentlich erhöht . Wie wir erfahren , konnte die Gründung
der Gesellschaft seither noch nicht erfolgen , weil die Be¬
teiligung des Staates , die dieser schon vor längerer Zeit in
Aussicht stellte, noch aussteht . Die Aussichten auf Ve-
tätigung der Gesellschaft durch Inangriffnahme von Neu¬
bauten sind leider , wie ans den Berichten aus der Stadt¬
verordnetenversammlung bekannt ist. infolge der ständig
steigenden Baukosten , deren Abbürdung aus den vom Reich
und Staat bewilligten Uebertenerungszuschüssen nichr an¬
nähernd erfolgen kann , nur sehr gering . Die Baukosten be¬
tragen jetzt schon mehr als Sechsfache wie in Friedens-
zetten . Mit einem weiteren Steigen auf das Acht- bis
Zehnfache muß gerechnet werden . Wie aus Berichten auS
Köln in der „Kölnischen Zeitung " hervorgehl , liegen dort die
gleichen Erfahrungen , daß die bewilligten Ucberteuerungs-
zuschüsse bei weitem nicht ausreichen , ebenfalls vor . Bau¬
genossenschaften die auf Grund der bewilligten Zuschüsse
mit dem Bau begonnen haben , sind zum Teil nicht in der
Lage , die begonnenen Bauten fertigzustellen . und befinden
sich daher in einer schwierigen Lage. Aus anderen Städten
werden ähnliche Erfahrungen gemeldet . Aus allem ergibt
sich, daß mit dem Einsehen einer Bautätigkeit erst wieder
gerechnet werden kann , wenn die Frage der Überteuerungs-
zuschüsle heiser wie zurzeit gelöü fit.

ElternbcjrKte der Mädchcnklaffen Lorcher-Schule . zurzett
Manteuffelschule . Die Kandidatenlisten sind geprüft und
in der Mantniffelschule ansgehängt.

K«usm. Angestclltentarif . In der Versammlung der
kaufmännischen Angestellten mn Samstag abend in der
Aula des Lmeums am Schloßplatz wurde wach etwa drei¬
stündiger Anssprache beschlossen, sich dem Schiedsspruch des
Schlichtungsausschufses über die Gehaltssätze im neuen
Tarifvertrag zu unterwerfen , und den Tarif in dieser Form
anzunehmen Es kommt nun daraus an , ob auch, die Arbeit-
geber dem Tarif znstimmen . ehe er Gültigkeit erhält.

Die Kleinrentner und -rentnerinncn von Wiesbaden
und Umgehend wollen sich zui-ammenschl-ießen. Wie aus
dem Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ersichtliche sind
sie für heute nachmittag um 4 Uhr in den „Deutschen Hof" ,
Goldgasse 4, zu einer Besprechung zwecks Gründung
einer Ortsgruppe  des Bundes der Kleinrentner
Deutschlands eingeladen.

Eine muükalische Passionsseier findet heute Montag
abends 8 Uhr in der Marktkirche  statt . Mitwirkende
der Veranstaltung , die van Friedrich Petersen  geleitet
wird , sind Meta Dieste l, Kammersängerin aus Stuttgart,
und das Audi - Quartett.  Da der Reinertrag zur An¬
schaffung von Beklidnng für bedürftige Konfirmanden be¬
stimmt ist und das Programm einen hohen künstlerischen
Genuß verspricht , dürfte der Veranstaltung der gewünschte
Erfolg gewiß sein. Die Kirche ist geheizt.

Beim Holzfällen vernnalückt ist heute morgen M8 Uhr
der Holzarbeiter Wfihelm Gasch Er erlitt einen Beiübruch
und mußte von der Santtätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden.

Gestohlene Wcficke. Die Kriminalpolizei beschlagnahmte
am Samstag friih bei einem ertappten Dieb folgende ncch
vollständig nasse Wäschestücke: 5 Frauenhemden , wovon eistes
dl . F . gezeichnet, l weißer Unter rock. 1 weiße Frauenschürze,
2 weiße Frauenhofen . Die Wäsche ist wahrscheinlich in
letzter Nacht aus einer Waschküche entwendet worden.
Eigentumsansprüche können auf Zimmer 29 der Kriminal
Polizei geltend gemacht werden.

Standesamts -Nachrichten vom 8. März . Sterbe fälle.
Am 4. Marz Kaufmann Wildelm Paul , 67 Jahre : Hofvhotoaraph
Julius Benade, 82 Fahre . Am 8. März Fuhrmann Karl Riibl
mann , 82 Jahve : Geh. Jüstizrat Philipp Fischer, 81 Jahre.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Die Literarisch « Gesellschaft  veranstaltet am

Donnerstag , den 11. bs. Mts ., abends 7 Uhr. im grüßen Saale
des Zivilkasinos einen Theaterabend. „Hans Sachs-
Spiel  e". Moralitäten und Fastnachtschwänke des großen
Nürnberger Poeten, „so er zu Lehr und Ersetzen seiner Mit¬
menschen angefertigt, ein Stündlein in Lachen und nützlicher Be¬
trachtung bahinzubringen." , ,

Kalkum - Konzerte.  Auf vielfachen Wunsch beab¬
sichtigt Herr Georg Kalkum die abwechslungsreicheVortrags¬
folge feines ersten Geiängskonzertes in nächster Zeit zu wieder¬
holen, um einer größeren OeffentlichkeitGelegenheit zu bieten,

seine Leistungen als Vortrags - und Gesangsmeister des Bel conto
kennen zu lernen . Der Tag der Veranstaltung wirk noch mit« ,
teilt werden. Vorbestellungen nehmen Born u. Schottenfels, st.
wie die Mnsikhäufer Schellenbcrg und Stövvler entgegen.

Mozart - Abend.  An dem am 9. März im Kafinvst^
stattfindenden Mozart -Abend bringt uns Frl . Eltone Brtstlin
Arien und Lieder zum Vortrag . Herr Otto V. Maeckel , «iy
berühmter Mozart -Interpret , spielt Solostücke und mit Herrn
Anaermaver  die D-dur -Biolinsonate. K. L. Di « bl  rezi¬
tiert Dichtungen aus Mozart . Kartenverkauf Rhein. Konzert-
und Tbeater -Büro und Stövvler.

Konzert.  Am 19. März , abends 6.30 Uhr wirb im Kasino.
Friedrichstrabe 22, zum ersten Mal« hier das Frankfurter Qum.
tett . bestehend auS den Herren H. San« , R. JtkeS, G. Gras.
A. Schuner. auftreten . Zum Vortrag werben gelangen Quartette
von Beethoven, Havdn, Tschaikowski.

Der Wiesbadener Lehrerverrtn hält am Man.
tag, den 8. bs . Mts ., abends 7.30 Uhr im Hotel Union. Nengaist.
eine außerordentliche Versammlung ab. To« sordmmg : Ans.
stelluna von Kandidaten für die Bezirkslehrerkammer.

Raffauisches Landestheater.
Erstaufführung : „Das Lebe« ei« Traum ". Dramatische
Dichtung von Calderon de la Barca . Neu übertragen und

für die Bühne bearbeitet von Richard Zoozmann.
„Dieser außerordentliche Geist hat in seinen Schau,

spielen fast das Unmögliche geleistet. Er vermählte durch
den süßesten Kunstzanber das Wahrscheinliche mit der
Täuschung , das Mögliche mit dem Fabelhaften . ; Cal.
deron de 1 a Barca,  dem vorstehender Nachruf eines
Zeitgenossen gilt , ist von dem Dreigestirn spanischer Dichter
— Cervantes , Lope de Bega und Calderon — der bei uns
als Dramatiker bekannteste . Sein „Das Leben ein Traum"
ging — wie „Der Richter von Zalamea ", „Der Arzt seiner
Ehre " und „Der standhafte Prinz " — über viel« deutsche
Bühnen . , Wenn jetzt unser Landestheater anstelle der ein.
gebürgerten Bearbeitung von West „Das Leben ei«
Traum " , neu übertragen und eingerichtet von Rtch. Zooz.
mann,  dem bekannten Dante -forscher. hernnsbringt salz
Uraufführung ! . so ist der Sinn dieser Tat ein wenig vcr-
schleiert. Reichen doch Bie Aufgaben des heute weiter un-
höher — in Shakespeare -Neubearbeitungen ist Wiesbaden
wohl rühmlich vorangeschritten , ob aber dieser krümelte
Calderon der Bedeutung jener Neueinfastungen gleich zu
werten ist? Die bejahende Antwort auf diese Frage hat der
Verlauf der Premiere am Freitag abend nicht zu geben
vermocht . Unverändert ging alles Leben dieser wunder¬
samen Traumdichtung von der einzig tragenden Rolle der
Tranmprinzen Sigismund aus , und Rudolf Basil,  der
neue Staismund des Landesthevters , war die anziehende
Kraft , der große Erfolg der Aufführung . Einen Gewinn
brachte demnach die Neuheit — Herr Basil hat sich als ein
hinreißender Sprecher gezeigt , feiner Rede Kunst und Feuer,
in Wachen und Träumen , in Leidensthast wie in Ver¬
zweiflung von gleich großem Eindruck , beseelt vom Adel
der Echtheit , gelang , was den unvergänglichen Werten ds
Dramas versagt 'blich : das sehr zurückhaltende Pnblikm
wurde warm!

Richard Zoozmanns . des Bearbeiters . Verdienst rat
Verbesserung an der alten Fassung soll nicht g"schmälert
werden -: doch bis zu einer wesentlichen Auffrischung, wk-
bei unserem Shakespeare -Ern >euer °r , ging sein Ehrgeiz
nicht. Oder vielmehr . Zoozmann hatte zu viel Respekt vor
der Größe des Spaniers , er wollte kein Wagnis unternch-
men , und so blieb in der Hauptsache alles beim Alten. Die
Spielleitung (Herr Wittmann!  war bestrebt , dem Auge
in fesselnden Bildern das Leben als Traum vorüberzichni
zu lassen, und die Mitwirkenden bemüht , ihr Bestes »r
bieten : Gustav Schwab ein König voller Würde , Walter
Zollin  als Cloiald der ragende Pol der Ereignisse:
ferner Otto Wollmann (Astolf ) und Friedol Wellhoi
(Estrellai . Thila Hummel (Rosaura !. Beruh . Herr-
ttttttttt (Elarinj . Die übliche komische Wirkung des „Elari-
nette "°Bläscrs blieb nicht aus . aber Frau Hummel ntt
unter der , ihrer tragischen Größe nicht angepaßten Halbheit
der Rosaura -Rolle , und ebenso konnten d' e Darsteller der
königlichen Schwesterkinder nur im Schatten des Tram»-
prinzen spielen , dessen Monolog (am Schluß des zweit«!
Aufzuges ) allein die ganzen übrigen Zutaten a-ufwog. B.

Konzert.
Das beliebte Mitglied des Landestbeaters. Herr Hein«

Sckor n . trug am 3. März im kleineit Kurbausiaal „vw«
Gesäuge" vor . Teils waren es Gesänge aus Overetten, t«
„Bogelhändler " von Zeller , teils Kabarettlieder, wie „Die RM
kommt" von O. Stvaus u. a.. teils aber reizende Lieber zur■ )*
in den verschiedensten Dialekten. Herrn Schovn's vortrestuM»
Bortragstalent , seiu« angenehme Stimme , sowie die ßmeee
zung-euaswandte Beherrschung der «inzeluen Dialekte wf,
große Heiterkeit und den stürmischen Beifall der
Hörerschaft. Slm Klarier begleitete Herr Kammermmmr
Hennig  sehr anschmieaenb, der sich auch mit »wei MioimM
(Tausend und eine Nacht, Walzer von Strauß und 14.
von Liszt) als tüchtiger Pianist erwies und ebenfalls l«WM
Beifall erhielt.

Haus Altendors.
Roman von C. v. Luckwald.

97) (Nachdruck verboten .)
„Dies Blatt soll mich in meiner neuen Heimat an d-as

Grab im firnen Norden erinnern und mich daran Mähnen,
daß ich viel , viel gutzmnachen habe."

Sic schritten nebeneinander dem Kirchhofstor zu . Am
Ausgang blieb Detlef noch einmal stehen und blickte zurück:

„Hast auch du mir vergeben , Zlnnemarie ?" fragte er
mit unsicherer Stimme und sah sie ernst an.

„Ja , Detlef , längst und von ganzem Herzert . Du warst
nicht glücklich uttt Hilde , ihr patztet nicht zucinand -er, darum
ging dein Herz einen falschen Weg. Ihr D-iökows habt alle
heißeL Blut und einen starren Sinn , aber jetzt hast du
Ruhe gefunden und bist glücklich mit deiner Mercedes,
nicht wahr ?"

Detlefs Augen leuchteten aus.
„Ja , unverdient glücklich, und ich vergesse es keinen

Dag , nich>t eine Stunde , daß ich an ihr gutuiachen muß,
was ich an einer anderen gefehlt habe ."

Sie reichte ihm sch neigend die Hand , die er mit festem
freun -dschastlichen Druck umschloß.

„Ich fahre jetzt nach Hause . Detlef , der Wagen erwartet
mich drüben im Gaschaus . kommst du mit ?"

„Nein , dauke, ich möchte noch einen Weg über die
Felder machen, ich komme später . Zu Tische bin ich wieder
jin Altendorf ."

Sie nickte ihm freundlich zu und bestieg den wartenden
Wagen . Sie verstand , daß er jetzt allein sein mutzte.

*

Nun war der 2. Ilpril gekommen, für den so umfassende
Bo über eitun gen getroffen waren , und sogar der Himmel,
der bisher grau und wolkenverhangen , zeigte ein festtäg¬
liches Gesicht. Die Sonne blickte freundlich auf das alte
Herrenhaus hernieder und vergoldete seine altersgraucn
Mauern . Die Spatzen lärmten und schrien schon in früher
MorgeUstunde in den noch kahlen Weinspalieren , als wollten
sie dem greisen Geburtstagskinde dort drinnen die aller¬
ersten Glückwünsche darbringen . ^ , ,

Frau von Rohrbach fühlte sich nach einer ruhigeli Nacht
wohler und frischer als feit langer Zeit . Sie erschien
Hereits um 11 Uhr bei den Ihrigen , um die Wünsche der
MUMlljr versammelten Familie entgcgenzuncbmen.

Auch die Dienstboten , von denen die meisten in Alten¬
dorf grau und alt geworden und sich fast mit zur Familie
rechneten , traten einer nach dem andern an.

Pastor Korber erschien mit einem schönen Rosenstrauß,
uild die Post - iind TelegrapHenboten gaben einander die
Tür in die Hand.

Ilm Nachmittag sollte das kleine Festspiel der Kinder
in Szene gehen und waren die Gratulanten aus der Nach¬
barschaft zu erwarten.

Herr Jeserich hatte mit Dieters und der Diener Hilfe
eine Bühne in der Halle aufgeschlagen. Die beiden ältesten
Birkenwerderschcn Kinder . Hans Achim und Ilse , wieder¬
holten noch einmal glühend vor Eifer die wenigen Worte,
die sie zu sprechen hatten , und als Frau von Ro - rbach
um 4 Uhr wieder erschien, wurde sie von Detlef feierlich
zu dem blumenbekrönten Ehrensitz geführt.

Der Kandidat wirkte seines . Amtes als Regisseur und
Souffleur in einer Person und war ebenso stolz auf das
gut « Gelingen der Vorstellung wie die jugendlichen Dar-
-steller selbst. Immer wieder mußte d-er improvisierte Bor-
haiig ailseiilandergeschoben werden , und als er sich zum
letzten Mal öffnete, bot sich den Zuschauern ein liebliches
Bild : Malo -e, die älteste Urenkelin , stand in der Mitte der
Bühne uild hielt den jüngsten Sproß des Ganses , den
kleinen Pedro auf dem Arm . Dieter unld Dieta lohnten
sich umschlungen haltend neben ihr , während die vier
Birkenwerderschen Kinder eine zwanglose Gruppe im Vor¬
dergrund bildeten . -

Mittlerweile waren Man «es cingetroffen . In die
augenblickliche Stille erklang plötzlich der Baß der alten
Gräfin : „Göttchen, wie rührend , alle Urenkel vereint!
Liebste Rohrbach , das ist ein seltenes Bild ."

Sie schnaubte sich geräuschvoll, auch Frau von Rohrbach
war ergriffen , als fi ' auf die blühenden Vertreter der
dritten Generation blickte, die ihr huldigte.

Sie mar am heutigen Tage merkwürdig weich gestimmt.
Annemarie bemerkte , wie sie mehrmals mit dem Tuch aus
alten Brüsseler Spitzen über die Augen fuhr . Im Hinter¬
grund schluchzte L 'iß Green laut auf , die alte Engländlerin
konnte sich gar nicht wieder beruhigen.

„Aber , Greenchen, heule d-och nicht so herzbrechend ." sagte
Erna . ,cheute ist doch ein Freudentag , old Darling , leiste
Beerdigung ."

Das alte haocre Mädchen sah Erna bekümmert a ».

„Mer es wird sein das letzte Fest für vovr
Rohrbach , du sollst sehen. Erna . Sie ist heut so üill
sanft , hat noch keine einzige Male gescholten,, das- «' s
schlechtes Zeichen — o Btt wirst sehen, dies ist rhrc » »
Birthday ."

I « ras-ch.'r Reihenfolge fuhr ein Wagen nach dem ardeM
vor . Die ganze Nachbarschast erschien, um zu gr-atun^ "

Beim Abendessen hielt Landrat von Priebsch die » .
rede auf das Geburtstagskind , denn Graf Manoe , äm
als dem Aeliefften zngekommen wäre , hatte es ent,M
abgelchnt.

„Nee . lieber Land rat , Reden halten kann ick
schlägt mehr in Ihr Fach, dafür trinke ich dann
Gläser Pmnmery mehr auf das Wohl der alten Enae

Zu aller Erstaunen schlug plötzlich Frau von
selbst ans Glas und erhob sich: J»

„Euch, meinen liebe « Kindern und allen Freunden,^
von nah uild fern gekommen find, um den heutig
mit mir zu feiern , danke ich von Herzen . Kinoer. ^
und blühend : Urenkel sehe ich um mich verrcunm^

Freud und Leid . Man -ches kam anders , ais w>
und gewollt , vieles habe ich auch wohl verfehlt ^ £( f»
aber immer gewollt . Unser Schaffen bleibt stuck ^
gut wie unser Wissen — auch mein Leben war uMS m
Ich bitte euch alle , -die i-hr an meinem Tisch veriarnm
bewahrt mir ein freundliches Andenken,
von Euch gekränkt — tragts der alten Rohrbach^
Und nun verzeiht , wenn ich mich zurMztehe ^ —
Tag war schön, eist letzter Sonneublick , aber rw sA
nnd spreche mit Hiob : ich bin alt nnd des « kb ^

(Fortsetzung folgt .!
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Moniag , 8. März I92v Wiesbadener Neueste Nachrichten
Tanzabend Hannclore Ziegler.

Hannelorc Ziegler hat in Wiesbaden eine große Ge-
Sreind«. Der 6rohe Kurhaussaal war am Samstag abend
bis auf den letzten Plah besetzt und ein ungewöhnlicher
Beifall wurde der Künstlerin zu tei >. Hannelove Ziegler
»ersteht sich nicht nur auf ihre Kunst , sie melk auch diese
Kunst in erner Weise darznbieten . die das Publikum schnell
m Stimmung versetzt. Das Programm war mit ausge¬
suchtem Geschick zusammeugestellt : zwischen den Tänzen
Mnsikeinlagen. die ans die Erweckung der Mitempfindnng
berechnet maren . Ein unvergleichlicher Rhythmus . ein
immer wieder Werraichender Reichtum an originellen Ausi-
irucksm'tteln steckte,n dem schlanken, sehnigen Körper der
temperamentvollen Tänzerin . Als Höhepunkte sind zu be¬
zeichnen: Pizzkkato -Polka nach Strauß , Groteske von
Maffenet. Geschichten aus dem Wiener Wald von Strauß
und di« Zulage „Der Radetzknmarsch". ES scheint, daß die
besondere Begebung der Künstlerin dort liegt , wo Freude
und Schalkhaftigkeit nach Ausdruck drängen Doch fesselten
auch ernste Tänze wie Chopins Prclnde durch Schönheit der
Form. Was an Hannelore Ziegler immer wieder entzückt,
sind die Ursprünglichkeit und die fast kindliche Natürlichkeit,
aus denen ihre Kunst hcrausiwüchst, und Rasse und mit
reißendes Temperament : die feine tänzerische Technik und
die unbedingt̂ Sicherheit __der musikalischen Einfühlung.
Die feinsten Nerze dieser hochentwick lten AusöruckSkulten
kommien leider Lei den Ausmaßen des großen Kurhaus¬
saales für einen großen Tttl des Publikums nicht zur
Kettung. Der Hintergrund war für eiste Reihe von
Tänzen nicht zweckmäßig, werk die Liuienwirkunq darunter
litt. Hervorzuheben ist Me vorzügliche OrchesterbegleiEng.
unter Leitung von Kapellmeister A. Jansen - Augsburg.
Und nicht zu vergeffen sind die ungemein reizvollen
Kostüme. o

Heffen-Naffau nnt>  Umgebung.
Niersülin 5. März . FrtedhofSdtede  Zu den

traurigsten Er,che:'nungen unserer an Spitzbüberei jeder Act
so über reichen Zeit gehören jedenfalls die Diebstähle , die

'säendem Nmsana jetzt sogar ans den Friedhös .-n . den
Ruhestätten der Toten , ansgeführt werden Auf die aus
verschiedenen anderen Gemeinden bereits a .msldtcn Fälle
dieser Art ist jetzt auch ein solcher in hiesiger Gemeinde
gefolgt . Diebe gruben auf dem Friedhof ein eisernes Kreuz
aus und verkauften es an einen Althändler . Dort wurde
es wieder von der Polizei ermittelt und abgeholi . Traurig

e«, daß sich A thändler finden laßen , die sogar solche
gestohlenen Gegenstände kaufen.
, ^ . Frankfurt a. M . 5. März . Die Mutter.  Auf
dem Wieienhütteuplatz übergab Donnerstag abend ein 19-
lahriges Mäöch n einem spielenden neunjährigen Jon gen
em etwa vier Mm nie altes Kind weiblichen Geschlechts mit
der Brite , den . äi' gling kurze Zeit zn halten . Die Kindes-
mutter entseriue sich und kehrte nicht mehr zurück. Der
Funge nahm das Kind schließlich mit nach Hause zu dezr
Eltern . Sie das Würmchen der Polizei übersähe ». Das
junge Mädchen, das bi- Aussetzung seines KindeS vorher
im Kronlenhos vergeblich versucht hatte , konnte noch nicht
ermittelt werden.

X mit 4:2. Di« 2. Mannschaft
mcm,beTz &fim \ r,mmett  2 &Ittenms  bawer gegen

Berliner Börse.

Sport und Spiel.
Pferderennen in Wiesbaden. Wie wir «rfabven. hat der

..Rciinklub WiesbabM die Erlaubnis zur Veranstaltung von
drei Renntagen nn Jahre 1820 erhalten . Voraussichtlich dürften
die Rennen rm September stattfinden.

Fußball . Die 1. Elf der Svielverermgimg Wiesbaden schlug
ani gestrigen Sonntag in Flörsheim vor einer großen Zufchauev-
menge den Rhein-Mam-Gaumeister  1919/20 Klasse 4, die 1. M.

« «f «" ‘ HÄe Abschwächnn » der Deblse « .
. Wie dic Berliner Notierungen vom 6. Mär, ^ igen.

und »war zum ersten Mal nach wochgn.
^ « gkei. starker nach waten. Holland fiel von 3861 au!s

E 8; bas ist ei» Stand unter der niedrigsten Notiz im Februar:
,'Ü S ?Q713-4J ° e aI !?,*! 6’ erreichte diese Devise am^,7iedruar mit 3971 ihren Höchststand und am 21. Februar mit

?urs . nm darauf wieder bis 3998 ,u
E ^der Befferung des Markkurse« dürfte in

der Aussicht auf nne deutsche Anleihe in Amerika liegen.
Berlin , 6- MRrz. Devisenmarkt. Telegraphische Ansz&hinagen für

Holland.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark. ’ | " ”
Schweden. ' .
Helslngfors. .
Italien . .
London. ' *.
New-York . . . . .
Paris . . .
Schwelt. .
Spanien.
Oesterreich- Ungarn. !!.!!! '. !!!
Sag *̂nêatech -Oseterr. abgestempelt
Budapest_

5 . Märt 1920
Hold

3pb 5
1898. -
464 50
539.50
350 . .
99.50

707.30
1638.25
1735-75

40.21
39-46

101.55
35-46

Brief

M1519. -
1902. -
465.50
540.5f
351 .3599.
708.^01641

1738.25
40 29
39-54

101.65
35 54

6 Mära 1920
Geld

3t?4:̂ 5 37?l :-
1651 .751643.25

1473.50
1853 -
449.50
520-50
340 55
68 ;: :

1568 50
1658.25

38.96
38 96
98 65
34 46

Brief

1476 50
1857 . -
450 50
521.50
3W
690 70
.571 50
1661.75

'9 .04
04
■85
■54

Bekanntmachung.

Haupttchriftlelter: Fritz Lhrhar ».
Berantwortlich für Politik und Feuilleto« : Fritz Lhr » art >; für btt
ÜBtw?S?nI c6a  on0Itcnei1 2eiI: ^ a ” 8 Ha » eke . Für den Inseratenteil unt
«eschastliche Mitteilungen: J « h.  B a tzl ei . Sämtlich t« » teAbaht«,
Drutf u. Verlag derWieähahenet Verlag » . Anstalt G. mbH

!

Beteiligung an der „Gemeinnützigen SieLelungsgesellschaft m . b . k). für Wiesbaden " .
Noch folgende ^ erchnuNgen eingelaufen:

Versteigerung
von Fuhrwerks-Inventar

Name8fS. Nr.
i—192 Sieb« Bekanntmachung vom 13. Sevt . 1919

193 Abend, Dr . Ludwig, Ww«.
Geh. Rat , Exzrllen194 Hengsienberg, Wirk!.

Oberpräsident.
195 Schmitt, Friedrich, Gärtner . . .
188 Mertens , Dr . Waldemar , Smitätsrat
197 Esch, ANred Wwe., Rentnerin
198 Kuthe, Dr . Eugen. Generaldirektor
IW Klemp, Guitav , Rechnungsrat .
2M Minlos. Jsabella, Frl
291 I . Keiles, Zigarettenfabrik

" ' Anna. Frl.202 Bahr . Anna. .
203 Serie , Emma Wwe., Reutuerin
204 Pfeikser. Jakob . Kommerzienrat
205 Lugenbühl, Karl Wilhelm, Kaufmann
208 Haniel, Jda , Landrats -Wwe. . ,
207 Marx, Willi. Kaufmann

Betrag
752 000

2 000

25 000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1 000
1000
5 000
1000
1000
1000

Lsd, Nr. Name Betrag

208 Tillmanns , Gustav, Koinmerzienrat
Uebertrag : M 796 000

1000
209 Breker. Josef, Postdirektor 1000

i, de»11. MÄj.Dorm. 10  llljt
210 Müller , Karl , Rentner . .
211 Knod, Gustav Adolf, Rentner
212 Kolter. Ella, Dr . Wwe. . . . .
213 Koetmann. Wilhelm. Fabrikant . .
214 Konsum-Verein für Wiesbaden «. Umgegend

e. G. m. b. H. . .
215 Wontzel, Karl , Rentner
216 Becker, Frau , Gertrud , geb. Kuhn.
217 Bezirksverband des Reg.-Bezirks Wiesbaden .
218 Groß, Edmund. Lehrer.
219 Müller . Mar . i. Fa . Jakob Müller.
220 Schott, Paul . Rentner
221  Naffauifche Lanbesbank

1000
1000
1000
1000

beginnend, versteigere ich zufolg« Auftrags wesen Aufgabe derStallung im Haus«

222

3 000
1000
1000
1000
1000
1090
1000
1000

Krezzer, Emil. Hanvtmann a. D. 2000
Summe M,  814 000i Uebertrag : Jl  796 000 euuuig *n oi %uuu

>«schen? "überwiesen*** Weingutsbesitzer Jakob Stüber 2000  Mark der Gemeinnützigen Siedelungsgesellschaft m. b. H. «($
vai1i\ (?IIeIt  Säuern und dem Geschenkgeber für das große Interesse an den sozialen Bestrebungen der Stadt Wiesbaden.

toel<?e8 ne {« 1(5 bte rege Setetltgung an der Zeichnung bewiesen haben.
,i« m.TlL buiS 1,,An 'r rê e H weiter au der Siedelungsgesell-chaft beteiligen wollen, bitten wir ihre Zeichnungen baldgefälliast
gwja 3 »!tt !i» iitre ttmben wir es begrüßen, wenn weitere Schenkungen zu der beabsichtigten Stiftung erfolgen oder
seitherige Zeichnungen von Geschäftsanteilen in Schenkungen umgewandelt würde». 1 u
“ Der Magistrat.410]

Heute und Morgen:

ir

Jahnstrahe 24
nachperzeichneteS Fuhrwerks-Inventar pp.

1Zagdmagell, 2iiopelfp.ßlberpl.Geschirre,
1einsp.Geschirr,-io. sonstiges Pserilegeschirr,
rvoil.u. led.Zecken,1Peizdecke,IZamevrA
sattes, Geschirrbock,Geschirrtrager,Geschirr-
schrank.Kutscher-Bekieibungsstucke,1Latten-
hötte, eiserne Pfosten, Bretter pp.

fvenvilltg meistbietend gegen Barzahkung.
Besichttgunü 1 Stunde vor Beginn.

J ägei *9 Auttioalttor and Taxator

Von  frischen Zufuhren zu empfehlen:

la. Schellfisch, Kahliau, Seelachs,
Grosse grüne Heringe,

Backfische ohne Gräten,W/eserstinfe,
Geräucherteu. marinierte Fische,

Grösste Auswahl, billigste Preise [8100

Heute eingetroffen : _ _
Prima Schellfische

la Kablia» tut Ausschnitt.
Ferner täglich frisch:

Echte Uieler Räucherfische. "*»a
Ph. Dienst, Eltenbogcngaffe 6,

Telefon 397 4.

.̂ ufirman- en-Rnzüge
^ lvoo Aufertignng so lange Vorrat.

Hosen-, Anzug, u. Paletotitofic ivcrden meteriveise
"7 ^ . . . abgegeben. <77ön

^nep , liaulbrunnenitrake9. vliv».It f V4 ,2/ 9! Y#8 fl I il Jvl' vc l>>lr'Iz

WojaiMujhohenpIattcn
^ '" il , Quantum ' föhnt lieferbar.

""' ' •' Br— ®ünfti at̂ ,ci^ eil’t  Abc hndstratze 54. Telephon 2402.. Geleaen heit für Wieberverkäuier. (8Q37
Ubr. öFfentli* S « ' 1« « läßt am 10. MSr-Hrmitt -igs

9ukrteltl« 6.ie «jn « fleflen  Barzahlung versteigern:
Meter hohes W !a ^ "ftcrvuinvr.n. 10 Meter lang 1.50

4 «Ä '"'^ " '.'ernes Geländer mit Pfosten und
i Meter hobest Mg - !ttM?faf,r 50  Dieter laug,
^rroch »euĉ Drahtgelsestt,
Iure HÄ ^ '/ue Kessel zum Freiaufstellrn . 1 Tressor-
Mde ..k °L ^ üe Träger, , 1,40 Meter laug.witotne eifern , st . .■*'1285v ±iW  wcerer laug,
ur Lchniieüe " ue Aenster und 19 bis 15 Zentner Eitenund Schlosser.

Der Bürgermeister. iies. («'s?

Wellritzstratze23. — Telefon 2448. — Gegr. 1897. («wo

«Eist © zu höchsten Preisen

Brillanten
Schmuck*

sacken,
Uhren

Nachlaß-
Versteigerung
fteteew itf) UftTW< m ^ 'chtlich bestellten Nachlabpflegers ver.

in jeder Form und Menge

Juwelier SillgfCP

Mrgea, Dieastag, dens.Mrz er., morgens9 llhr
anfangend, in der Wohnung

5 Bismarckring 5
1. Etage

7839]
Langgasse 4 . Wiesbaden.

Telefon 4658.

Verschiedene moderne

Büfetts mit Kredenz
mittlerer Grösse zu noch vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Welcher , Oranlenstrssse 6
79or

Sunligfiiseife- Engl. Kernseife
Seifenpnlneri

nachveweichnete sehr guterhaltenem Mobiliar , und HaushaltunaS.gegenstände, als : ^
1. Nußbaum-Sveisczimmcr-Einrichtung. 1 Nnßbaum-Wobn.
znmner . Einrichtung 1 Salongarnitnr . bestehend aus
2 Sestel und 4 Stühlen mit Seibenbezug, Nnßbamn.
vemm -LchvetbttsK. komplettes Bett , polierte und lackierte
Meiderfchranke. Kommoden, Waschkommode, runde, vier»
eckige. Nipp, und Bauerntische. Stühle . Nußb.» u. Mabag»
Svwgek mit und ohne Trümo , Bilder . Regukateure, Tev-
S Lauser. Portieren . Gardinen . Deckbetten. Kiffen,
große Partie Nipp- undDekorattonsgegenständ «. GlaS.
Porzellan . Nahiiiaschinc, Wäschepuffs. Herrenkletder. Weiß-
reu«. Kücheit-Einrichtung, Gasherd mit Ständer . Küche»,
und Kochgeschirr und vieles mehr

meiMietend gegen Barzahlung.

Bernli . Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telefon 6884. — 3 Marktplatz 3. — Teleobo « 6584. (9001

lose und in Paketen

HM Gustav Erkel
Versteigerung

von MeihbindergerSlschaslen.
kniiggasse iy — Telefon 91 - fS092

Heu-Versteigerung.
am Mittwoch, den 10. März d. Js .,

vormittags 10 Uhr
versteigere ich zniolg« Auftrags in dem Hauke

3l porkstratze 3t
1920' °»r »' >ttags 11 Uhr versteigere

ich Güterbahnhof West

l Waggon kseu
auf Grund verweigerter Annahme öffentlich gegen Barzahlmig.

Wiesbaden, den 6. März 1920.

« . dLMiele , 32 lange u 2» kurze Stellstangen. 80 kurz,
Gerusthülzer, 3 Dbb. Hebel. 11  kl . n. gr. Doppelleitern.
2 Aiileglntkrii . 2 grobe Speisvfannen , 1 Kalkkasten mft
Deckel. 6 Rollen und 3 Nollseiler. 1 Sanödurchwurf,
2» SpetseiMr , 1 Trockenöfcheu. 1 Ofen mit Rohr, 4 gut¬
erhaltene Handwagen. Staffelet , Gartenttsch, Bandpnlt.
2 u - kl. Blech- und Zinkkannen. 145 Kg.
rote Metallfukbodenfarbe,. 16 Kg. Umbraun srotj . 28 Sa.
Umbraun lgrünj . 29 Kg. Tera de Siena . 8 Kg. Schüttgelb.

, . 1/ Kg. Bleimcnnig, 6 Kg . Ultramarinblau
ivelwillig meistbietend gegen Barzahilmg.

Eifert,
Gerichtssollzieher, Kaiser Friedrich-Rnig 1V. <»7«

Otto Kannenbepg,
Auktionator und Tarator.

Hrlenenstrabe 25. — Telefon 312». 4*378



Statt jeder besonderen Anzeige,
Unsere liebe Kusine

Majorstochter
ist heute abend 107s Uhr im 36 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit,
schnell und unerwartet verschieden.

München, Amberg und Nürnberg , den 3. März 1920.
Lindwurmstr . Hs. Nr. 46, III I.

Friedrich Popp , Apotheker
August Popp , Pfarrer
zugleich namens der übrigen Verwandten.

Die Beerdigung fand Samstag , den 6. März , nachmittags 8*/* Uhr im östlichen Friedhofe statt.

UgSWÄ . NSÄ

Kuslan- er
sehr reich,wünscht zu kaufen

Villa °»Hotel
Angebote unter v. 8673 an
An.-Exp. D. ftrettj , G. m.
b- §>., Mainz . D.ll

für unsere Damen-Wäsche-Ateliers
bei höchstem Lohne nach erstem Tarife

per sofort gesucht.

Sette 4 Wiesbadener Neueste Nachrichtei,
. »ri.tiiBi

MoMg , A.'MSq iwK)

ii

Kaufl. Beamte etc. schaffen sich vornehme Existenz fl
durch Erwerb einer hervorragenden (ges . gesch .) Re - 8
klameneuheit , Verdienst jährl . ■

1OO0 OO M « und mehr
■■
■

Notwendiges Kapital ca. 20000 M. Kurzentschl . Herren
wollen Off. einsenden unt 8. T. 1033 an Ala*Haasen-
steln & Vogler Wiesbaden. [®s

BSBH

1
U

Mittwoch, den 10. u. Donnerstag, den 11. März beginnen nnsene

Abend-Tanz-Rurse
(für Anfänger und Vorgeschrittenes.

KInzelunterricht in allen Tänzen ieder Zeit ianch Sonntags ).
Weitere Anmeldungen nehmen wir noch gerne entgegen.

Tanzschule TO.  Klappet u. Stau
Kleine Schwalbacker Stratze 10 sEingang Mauritiusstr .s.(*^ K>

Am Dienstag. den9.Mkrz fielen prim̂ßnnoöeraner
•  Ml i.lifnlM

bei mir zum Verkauf. 18083bei mir zum Verkauf. >8083

H. Herziger, Werste«, Uebricherstr. 23.
vitte nicht eher verkaufen zu wollen,
birZie meinAngebot gehört haben.
Die grötzte Ankaufsstelle
bietet Ihnen Gelegenheit. Ihre Gegenstände beim Verkauf
günstig abzusetzen. Für Brillanten , Holzbrennstifte, Aerzte-Brenn-
rpparate. Zahngebifle, Ubre«, Ketten, Anhänger , Armbänder,

Ringe. Bestecke. Service, Leuchter und dergleichen

Zahle ich die aiierhöchsten Preise.
Eduard Deesen,

wagemannstratze 21.
Im eigenen Interest « bitte ich die Herrschaften auf Rr . 21

genau zu achteu. (7904

Perser ÄMche und2 Kelims
gegen boben Preis zu kaufen gesucht.

Wagmann,

WM-odMMchm
HM ßD.ffiittlWl

?,u kaufen ges. Georg Johann.
Güteragentur . Saarbrücken 3,
Kaiserstratze 13. (*3777

Miet -Gesuche
Zwei Zimmer

mit re 1 Bett zu Mieten ges.
Angeb. n. N' . 759 an die Gesch.
ds. Bl ., Nrkvlasstr. 11 erbeten.

Offene§te8eu H

Ungesehene
Gesellschaft

die Zeuer-, Linbruchdied-
stahl-, Haftpflicht-, Unfall-, I
Lebens-, Transport - ver-

! stcherungen betreibt , sucht|
tüchtige

Vertreter
gegen hohe Bezüge.

Gefl>Angeb. unt - F.T.3356 |
an Ala-HaasrnsteiN Lvogler,
sjraitffurt a. M. seo 36 !

Rollstuhlfahrer
Lmal wöchentlich morg. gesucht
Nüdesüeimerstr . 24, vt. l. l*

Lchreibhilfe
usm. krankheitshalber sofort
gesucht. Kais. Fr .-Rg. 66, 2. l*

Zunge
von 14—16 Jahren für leich¬
tere Arbeit gesucht. K. Blumcr
u. Sohn , Dotzheimer Str . 61.

bei guter Kost u. Behandlung
sowie hohem Lohn gesucht,
Treff. Kirchgaste 13. t* 3785

Für Herrschaft!. Hau sh. wird
, . 1. Avril etn durchaus zu¬
verlässiges besseres

Rlleinmädchen
gesucht. Waschfrau, Birgst vorh.
Schützenstrabe1. _ (*
"Junges Mädchen

14—15 Jahre alt , brav u. ehr¬
lich, vorm, zu einem Kinde gef.
Orthgietz, Weber-,. 48, 2. l. f*

Jung. Mädchen
für Hausarbeit sofort oder
sväter gesucht. Frau .San .-Rat
Dr. Engelhard. Badenstedt-
stratze 5. Tel. 2742.  l*

Zum 15. März ein junges,
williges

Mädchen
Hausarbeit gesucht Adel

heidstrahe 53, 2. links.
Msnatsfrauo-.Mädchen
für täglich 1 Stunde ober 3X
wöchentlich2 Stundm gesucht.
Stieglitz. Gerichtsstr. 9. 2. St . i*

Geldmarkt
Nebern. selbst Rachhny. Ost.

u. t«. 737 an di« Gesch, (*3«73

Tiermarkt

Ein Transport
MlI.Mt

■eingetrosten. (*3792
Arthur Kr 0 n, Nordeiistadt.

Obervfertstratze 14.
1 grobes Schwein, 1 Stamm

Hühner, 1 Dovveliv.-Vorder
wagen zu verkaufen. Bierstadt.
Talstratze 4.

häute
Gesucht in deutsche Familie

nach der Schweiz sZiirichj e.n
braves , einfaches Mädchen

für Küche n. Haushalt : rrn-as
flicken erw. Herrschaft 0. 1. 4.
biS 8. 4. in Wiesbaden. Ein¬
reise wird besorgt. Off. sind zu
richten an Frau Karl Luther,
Biebrich a. Rh., Kaiservlatz 11,
3. Etage._ (*377!)

Ein in Küche und Haushalt
erfahrenes

Mädchen
für sofort gesucht. Hoher Lohn.
Kleine Familie f2 Personen).
Vorstellen : Wiesbaden, Suiten»
stratze 10, 1. Etage._ (* 3752

SorgfältigeRinderwärterin
sucht für sofort Frau Faber,
Parkstratze L6._ (*

28, 2QG4

Aöchm od. einfache Stütze
neb. Hausm . in kl. Herrschasts-
bausb .. 2 Pers., z. 15. 8. od. sv.
ges. Beetlwvenstr. 21._ [*
rlöchinu. Hausmädchen
für sofort gesucht, auch Aus¬
hilfen. Borzust. norm, von 9
bis 12 «. abends nach 7 Mr.
Kouaea. RötzlerKr. 1* % 1*

kaust und gerbt
Kanin z» Pelz- «. Fensterleder
Ziegen- Lämmer-, Kanin- 11
alle Häute kaust zu nochmals

erhöhten Preisen.
Händler neue Preise.
MhaMrmg Morn
Wiesbaden. Sckwalb. Sir 38

Kntrke
Rommode

Kntiker
Schrank

gegen boben Preis zu kaufen
gesucht. W a g m a n u. Saal¬
gaste 26. <231

Achtung!

Bestattungs - Institut und
Sargfabrikation

von

JULIUS wo
befindet sich nur

Bleichst **. 47 u.
Ootzh . Sir . 114,
Ich unterhalte keine
Agenten und erscheine
nur auf Verlangen undönVnur persönlich.

87 Fernruf 87
Grosses Lager in Holz - und Metallsärgen

zu billigsten Preisen.

in jeder Form  und Menge'“•za.,kauft
Uhren

für hohen
Preis

z.Fabrtkaffonszwedni

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Oes* aBBerfffossfe Hukaufl
ob ganze , zerbrochene oder solche
die in Kautschuk gefasst sind.
Zahle pro 4 LH "atf 1 » FZahn bis
bei gross .Quantitäten bedeut .mehr,
per Stück 50 .— bis 500 .—Mk.

Bestecke, Service, Pokale
oder überhaupt derij,

? Bsgenstände.
Ueberbiete jeden Preis.

L&idfwig OrossiiMt , Srass“lzT£
Bitte genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu wollen , bevor Sie mein Angebot
gehört haben .' [7957

Sofort gegen Höchstangebotzu verkaufen

t venz-wagen
25/55, ganz wenig gefahren, fast neu, mit Rudge-Nädern, spitze»
Kühler , mit vollständiger elektr. Beleuchtungsanlage nebst ekftr,
Anlasser, modernen Tervedo-Phaeton-Caroüerie, mit Klub-
sesselvolsterung in Leder, 6 Sitze, davon 2 Notütze in Fahrt¬
richtung. amerikanischem Verdeck. Angebote au Architekt Beste
mau», München, Widenmaverstraße Nr. 14/11.

Oberleder
Borealf , Ehrvreanx , schwarz,
farbig kauft Kaiiner , Mauer-
galie 12. _ lB.M

6>n verkaufen

nutzb. gestr., mit Sviegelschrst
komvl. 2780.— M Möbelweber.
Schulgasse 8._

Schlafzimmer
in echt Eiche mit geschlissenen
Sviegeln u. Marmor u. Pat .-
Rabmen und Drellmatratzen,
neu. verk. Möbelweber, Sckml-
gaste 8,  Tel . .5256._ (®»

8ebt. Echleszmmer
Herrenzimmer , Wohnzimmer.
Kückeneinrickt., einr. Möbel,
Klaviere , Tevvicke, Matratzen.
Rofrbaar kaust zu hob. Preisen
Fr . Peter . Hermannstr . 17. 1.
2 Herrenzimmer-

Garnituren
best, aus Sessel u. Stühle in
massiv eichen mit u. ohne Pol-
stcriitz. Möbelweber, Schul-
gaise 8, Tel . 5256.

Neue nnd gebrauchte
Schlafzimmer. KüchcnrinriSt .,
einz. Betten , Dvicaci- u. Kleid.-
Sckrk., Div.. Chaiselongues u.
Möbel ieglicker Art stets billig.
Schreinerei E. Klavv-er, Frisd-
richstratze 55. ^ _ t* 7483
Neue nioö. Küchcn-Ciurichtiing,
Sofa , Chaiselongue. Sulafzim .,
einz. Betten , alles billig abzu¬
geben Heinrich Schwarz, Wal-
rmnstratze 5._ t* 37'36

1 Klarier
zu verk. Off. unt . 757 a. ü.
Gesch. d. Bl .. Rikolasstratze 11.

Herrenstickel iBvrk .s
Kinderstiefel in Grötz. A>—25
Damenhalbschuhc iRindlsöer)
vveisw. bei Schützler, Bleich¬
strahe 1, vt. Ging. Hof Strahen-
babn-Devot.

verfchredones

Bilüf?
sowie

§elle Mer KrL
kauft [3786

Schäfer, Mehlftk. \\*
Tapeten

zu mäßigem Preisen Wagner.
«Rfietütr, 79, kein Laden, i*377»

I Gegr. 1865. Telefon 565
!Seerdigungs-Anstalteii

Mt,  M
ff ff s

Firma
JJdclf Kimbartb

8 Ellenbogengasie 8.
Größter Lager in allen Arte»

T)*\z=  und
MetsN - SZrqrn

zu reellen Prellen.
Eigene Leichenwagen

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins i. Fcuerbestattum
» Lieferant des
D Beamten-Bercins.
K « a

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachste«W9*
-reaant-ster, '/lnSfLhnMS-

Blumenthal!
cfc ••••••.

chmümnn. durchm^
Zeutsch, englisch.
sprechend, sucht brer rw ,

übernehmen oder
einem seinen ModesalonL
teiligen. Offerten um.
W.  641 an die ©Ä- 22

Benzin
^Tannnssttatze L^
Wer gibt
für Kartoffeln-
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Täglich alle Sorten frisch ein treffend ; ferner

# Lebende Bachforellen
sowie e Amtliche Arten vor kommende
Flussfische u>Raucher waren.

BadhausSpiegel
Kranzplatz 10. f13

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stdc. im Abon.
Mk . 15. — einsdil. Wäsche,
Einzelbad Mk . S .- , Trink¬

kur u. Einzel-Ruheraum.

Elektrische Licht-
und Kraft-Anlagen

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H. WIESBADEN
Kirchgaase 15 Fernruf 6072 u. 485
Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum . Ara Flügel:
Komponist Toni Flufe. — Conferencier : Hugo Ecknitz.

- werden prompt und vorteilhaft ausgeführt. — •
r Grosse Auswahl in modernen Beleuchtung skörpem,

M. Commichau,
Telephon 1980. 17955

Conferencier : Hugo Ecknitz.

Täglich abends 7 Uhr

Tanz -Attraktion

Arco und EsmanoffGeschäftszeit 8 - 1 und 3 - 6 Uhr.

Motor-Wagen
6/28 , PS.

General-Vertreter

Die Unerreichten in ihrer ArtHischhaus
Johann Wolter
©«fltüttbct 1886 12 Lllenbogengasse 12 Fernsprecher 453

^eute und morgen kommen aus heutiger Zufuhr zum Verkauf!

Trotze frische grüne Heringe Psd.4M.
borauBl. z. Braten , nicht zu verwechseln mit den im Handel gewesenen kleinen Elbheringen.

hochfeine Sackfchollen Pfö . 4.30 M.
ändere Zluh- und Seefische zu biHigsten Preisen.

Mer Snckiinge- Sprotten- Makrelbiickiinge- Geräuch. Schellfisch

Der geniale Musiker

Wiesbad . Lieb Ing Ela « Tücher . Vortrags -Künstlerin
>ne >», die beliebte Hof-OpernsängerinWIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmühlsfr. 60
_Angeli t Tanz -Duett

Vollprozent. Geoi »q| Matt »» an . der bekannte lyrische Tenor
Hugo Eeknitn . Prolongiert . Oer beliebte Humorist
«eenen aus der Operette „DIE FLEDERMAUS«Vpr. ! “ . , re  f LtUEKMAUS“
Mitwirkende : Alice Wagner , HugoEdcnitz , Gg. Mattesenm jode in Quantum abzugeben

Fritz Henrich
Blücherstratze 24.

Telephon 1914. (*8078
s“"ÄSrr d”Tee -Konzert.
Tischbeeteil . für die Weinklause unter Fernruf 6072.

3 Mmte Garantie
für Reparaturen

von Nähmaschinen
Caf & Nonnenhof

Künstler - Konzerte
des Philharmonischen Or&esters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. 180S3

Täglich
ab 4 Uhr

aller Svsteme L. Schwab,
Mechaniker, Bismarckring 30.
Postkarte genügt. (*8354

Vorteilhafte Einfaufstelle für Wiederverkäufer. Habe meine zahnärztliche Praxi«
von Rheinstrasse 48 nach

KireSagjasse 29,1
verlegt . Beginn der Sprechstunden Donners¬
tag, 4. März. — Vorläufiges Telefon 588. -----

Dr . med . Hsnn
Arzt und Zahnarzt.

Gemüsebau bereitwilligst.
Sonntags gÄchlossen.fTMs

Gemeinnützige Nassauiscbe
Möbetvertriebs ■Gesellschaft
Wiesbaden m.b.H. Müblgasse 7
iiiuiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'itiiiiiuiiiiiimiiiniiiitiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiuiiimiiiiiiiiiiiimHiiiuiintuinHf

Lieferung gediegener
Küchen «, Schlaf « und

Wohnzimmcr »Einrichtungcn
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet . (,<*

Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585

8kar. Gold 333 gestempelt von 22.50 an.niesoaaen Telefon 2577

«hu/albacher Sfr.52,Ecke WellrityHr.
Spredistunden:

°n 9~~6 Uhr. Sonntags von 9 - 11 Uhr.

'au « L Anmeldung werden Patienten auch
ser der Sprechstunde behandelt.

*n den  meisten Fällen

^ â ert fchmerzlofesZahnziehen.
um? t !L0Ser’ natur getreuer Zahnersatz

aum unterscheidende Plomben.

Hendste Bshanrlliinn uiirH 7imocirhort

Enorme Auswahl stets am Lager . f7010

A Hr Kirchgasse 70
WlM  gegenüber Mauritiusplatz
v = = == = Wiesbaden . —-

J D. R. P. 318 048.
t nBpacht Dir das Rauchen sonst Verdruss«
♦ Mit Kokon schafft Dir ’s Hochgenuss 1*IX ©länzende BeurteilungenT
% Verstopfen der Zngöffanng und Nasswerden des Tabaks
♦ unmöglich, restloses Verrauchen , daher volle Ausnutzung
♦ des Tabaks , n.dadurch vollkommener Genuss des Kauchens I
♦  Preis 1 Schachtel mit 6 Stüde 1,50 Mk.
4  * n Tabakverkaufsstellen Oberall erhältlich.

♦ General-Vertrieb: Saladin Franz , Wiesbaden
% Valramstrasse 5. Telefon 4975’.
♦ Alierwärts Vertreter gesucht.

Fabrik : Drndenstrasse 5.
Läden : Weissenbnrgstrasse 12 u. Schwalbacher Strasse 9.

Tel. 6149 Tel. 5270
- ... Annahmestelle : Römerberg 7. --

Färben und Reinigen sämtlicher Damen- n. Herren-
Garderoben, Möbel-Stoffen, Teppichen bei tadelloser
fachmännischer Ausführung, schnellster Lieferung u.
solid. Preisen. Tranersachen innerhalb 24 Standen.

Elektr. Installat .-Material
l̂ac><)  laisenstr.H,1

Telefon 7i ».

gegenüber Real-
Gymnasium.
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Wintergarten
Lichtspiele

Sdiwalbadier Str. 8. Ecke Rhelnstrasse,
Telefon 6029.

(Tötet nicht mehr)
Ein Sittenbild aus der ersten russ.

Revolution in 6 Akten.
Erik Paulsson . . . Lupu-Pick
Karin, seine Tochter Edith Posca
Sebald . . . . . Johannes Riemann
Erstkl .Künstlerorchester (10 Herren)

, unter Leitung des Kapellmeisters
k Paul OSx . A

Spielzeit 3—10 Uhr.

Ans unserer Decla-Abentenrerklasse:

UU«
Sensationsdrama m 5 Akten,

Schnabelmann auf der Alm
Lustspiel in 2 Akten von Dr. H . Obttfll ®^
- Spielzeit 3—10 Uhr. -- -— - *j

Park =Diele
Wilhelmstrasse 36

Künstl. Leiter : Heinz Schnabel «^
. . . . "qii||||t>"""̂ llll^

Die moderne Tanzattraktion:

in ihren modernen Tänzen
und

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab:
= Tanz - Tee.

Nasiauisches Landestheater.
Montag , den 8. März , abends 8.80 Uhr . <80. Borst .) Ad. C.

Das Leben ein Traum.
Dramatische Dichtung tn drei Akten <7 Bildern ) von Calberon de la Barca,

Neu übertrage » und für die Bühne bearbeitet von Richard Zoo,mann.
Ende nach 0.15 Uhr. _

■■1 Residenz *Theater. ■■■■■■■■
Montag , den 8, Mir , 1920. Anfang T Uhr.

Die Frau im Hermelin.
Operette tu 8 Akten von Rudolph Echanzer und Ernst Welisch, Musik von

Jean Gilbert.
Ende gegen 10 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Montag , de» 8. März , t —0.80 Uhr . 122. AbonnemcntS -Konzcrt.

RachmittagS-Konzert.
Städtisches Kurorchester, Leit. : Herr Hcrm. ärmer , Stadt . Kurkapellmetstcr.
8—9.30 Uhr . Abend -Konzert . 128. Abonnements -Konzert.
Städt . Kurorchester. Leitung : Herr Hcrm. Irwer , Stadt . Kurkapellmeistcr.

Rlein-Nentneru. -Beninerinnen
Kon Wiesbaden und Umgebung, welche Interesse für die

Mmn  einer SrtsgrWe
des Bundes der Kleinrentner Deutschlands

babem. wenden gebeten, sich

Deute Mittag, Den8.Mürz, nachm. 4Hör,
im Restaurant ..Deutscher Hof". Golbgasse4, zu einer Besprechung
einiufinden. <*8700

Anfang 7V» Uhr
Sensationell I Sensationell I

Schwestern Ranko
modernes Tanzduett.

Original3 Urbanis
equilibristisdie Neuheit.

Neu ! Neu!

„Die Badehose“
Schwank in 2 Akten von J . Pangoff.

Spielleiter Georg Adam.
Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

Sonntags von 11—12 Uhr und ab 4 Uhr an der
Theaterkasse. [8027

Vergnflgungspalast Grog -Wiesbaden
Dotzhelmer Strasse 19.

8MrWW»i>Der KngcileOtc«(V)
Dienstag , den 9. März, abends 7%  Uhr im „Einhorn ",

MarMtnche 82.

Vortrag
des Herrn vr. meä. Edmund Loeb:

„Was ioü der Angestellte von bogienisÄen Fragen wissen?"
Gäste können durch Mitglieder emgeMrt werden.
Ortsverband Wiesbaden, Geschästssbelle Michelsberg 28.

Fernruf 1058. (810a

Schuhreparatur Nauergasje 12.
Tel . 8033.

Solange Vorrat reicht liefere Herrcn-Sohleu 80.— Mi., Damen-
Sohlen 38.— Mk. Neuanfertigung, Vorschüben billigst. Garantiert
LerrrleöerkvÄe«. Kurse LieierMl. l7m

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Msrgaiit 3! Simpliciflimus Direktion:

ElsOeinfjts

SPIEL - FOLGE t

WS» Keitel
Conferencier und Humorist

Am Flügel:

BuDolf Stahl GIHRuR? m  wi
Uniuersal-Aktm. dress. Taubihumoristisdier Zauberkünstler und

Original Zahlentedmiker
. Tauben

2 EmmerysTyrolerin

ii -li-Fn,
Musikal-Akt

Die geheimnisvollen Chinesen
Tänzerin

n m Cow-Boy-Neger
Step -Tänzer

Originai -Neger -TanzStimmungssänger

KURHAUS WIESBADEN.
Mittwoch , den IO. März 1920

abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Klavier -Abend
von

Eduard Bach
Professor an der Akademie der Tonkunst München.

Schumann i Symphonische Etüden in Form von
Variationen op. 13.

Beethoven : Sonate op. 81a in Es-dur (Les adieux,
l’absence et le retour ).

Chopin : a) Prdlude op. 45 in Cis-moll.
b) Nocturne op. 15 Nr. 2 in Fis -dur.
c) Ballade op. 47 in As-dur.

Liszt a a) Konzert-Etude in Des -dur.
b ) Les jeux d’eaux ä la Villa d’Este.
c) Sonetto 104 del Petrarca.
d) Mephisto-Walzer (Episode : Der Tanz
in der Dorfschenke aus Lenau ’s „Faust “).

Eintrittspreise ■ 5 , 4 und 3 Mark.
Die Damen werden gebeten ohne Hüte erscheinen zu

wollen.
8104] Städtische Kurverwaltung.

Haben Sie jesehen Haben Sie jesehen
APOLLO

CBT ? Voo - Doo ? H
NIVERT , der Pariser Volks - Komikei ».

Donnerstag , 11. März:
Grosse Fastnachts-Nachfeier

im Apollo
um 3 Uhr um 8 Uhr

grosse MatineA grosser Ball.

Im Restaurant:

Grosses Tanzfest!
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